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REIHENFOLGE DER ANMELDUNG

1. Anmeldung lhres Wohnsitzes in Osterreich

Melden Sie beim zustandigen Gemeindeamt oder Magistrat Ihren Wohnsitz (Haupt- bzw. Zweitwohnsitz) in
Osterreich an.
Folgende Dokumente sind mitzubringen:
¢ Meldezettel-Formular, das vom Unterkunftgeber (also dem Wohnungseigentiimer bzw. Hauptmieter)
unterschrieben sein muss. Den Link zum Meldezettel-Formular finden Sie auf Seite 7 ,,Wichtige
Formulare“.
e Giiltiger Reisepass oder Personalausweis

2. Gewerbeanmeldung

Die Gewerbeanmeldung erfolgt in einigen Bundeslandern direkt in der Wirtschaftskammer und in anderen
beim zustandigen Magistrat bzw. der Bezirkshauptmannschaft. Wenden Sie sich vorab an das Grunderservice
Ihrer Wirtschaftskammer (Kontaktadressen Seite 8).

Voraussetzungen fiir die freien Gewerbe ,Personenbetreuung” und ,Organisation von
Personenbetreuung“:

e Vollendung des 18. Lebensjahres

e EU/EWR Staatsangehorigkeit

¢ Nichtvorliegen von Gewerbeausschlussgriinden (z.B. Finanzstrafdelikt, gerichtliche Verurteilungen).

Zur Gewerbeanmeldung nehmen Sie folgende Unterlagen mit:
e Giiltiger Reisepass oder Personalausweis
e Bestatigung der Meldung beim Melderegister (Meldezettel)
« Strafregisterbescheinigung: Original und beglaubigte Ubersetzung* (jedoch nicht alter als 3 Monate!),
wenn Sie die letzten 5 Jahre nicht durchgehend in Osterreich gemeldet waren.
*Ausnahme: In Vorarlberg keine Ubersetzung notwendig

Alle Dokumente sind im Original oder als beglaubigte Kopie vorzulegen.
Fremdsprachige Urkunden missen im Original gemeinsam mit der Ubersetzung eines gerichtlich beeideten
Sachverstandigen vorgelegt werden (Ausnahme: Vorarlberg).

Sollten Sie die Dokumente in dieser Form nicht vorlegen konnen, wenden Sie sich bitte an das
Grinderservice lhres Bundeslandes (Kontaktadressen Seite 8).

Das Gewerbe darf ab dem Tag der Anmeldung ausgelibt werden.
Mit der Gewerbeanmeldung werden Sie Mitglied in der Wirtschaftskammer mit entsprechender
Beitragspflicht (die Hohe ist abhangig vom jeweiligen Bundesland).
3. Anmeldung Sozialversicherung
Die Meldung bei der Sozialversicherung der Selbstandigen ist noch wahrend des ersten Monats erforderlich.

Sie konnen diese auch im Rahmen der Gewerbeanmeldung bei der Bezirksverwaltungsbehorde vornehmen.
Die Behorde leitet die Meldung an die Sozialversicherung weiter.

4. Anmeldung Finanzamt

Wahrend des ersten Monats zeigen Sie lhre gewerbliche Tatigkeit beim Finanzamt an. Die Anzeige an das
Finanzamt kann auch im Rahmen der Gewerbeanmeldung bei der Bezirksverwaltungsbehorde erstattet
werden. Diese leitet die Anzeige an das Finanzamt weiter.

Fragen Sie bei der Gewerbeanmeldung nach dem Formular fur die Meldung beim Finanzamt (,,Verf 24).
Fillen Sie das Formular aus und senden Sie es an das Finanzamt.



EWR-Biirger, die sie sich langer als 3 Monate im Bundesgebiet aufhalten, haben bei der Bezirksverwaltungs-
behorde (Magistrat oder Bezirkshauptmannschaft, in Wien: MA 35) eine Anmeldebescheinigung (8. Wichtige
Formulare) zu beantragen. Es ist ein Nachweis liber die gewerbliche Tatigkeit zu fiihren.

5. Anmeldebescheinigung

WERKVERTRAG

Die selbststandige Betreuungskraft sollte tunlichst einen schriftlichen Werkvertrag ("Betreuungsvertrag”) mit

dem Auftraggeber bzw. der Auftraggeberin abschlieRen.

Den Link zum Mustervertrag finden Sie auf Seite 7 bei Wichtige Formulare.

TATIGKEITSBEREICH

Gewerbetreibende, die das Gewerbe der Personenbetreuung ausiiben, sind berechtigt,
betreuungsbedirftige Personen zu unterstiitzen. Dies umfasst folgende Tatigkeiten:

1.

5.
6.

Dariiber hinausgehende pflegerische oder gar drztliche Tatigkeiten diirfen nur im Einzelfall und unter
strikter Einhaltung der entsprechenden rechtlichen Vorschriften (8§ 3b GuGK sowie § 50b ArzteG) erbracht

Haushaltsnahe Dienstleistungen insbesondere:

a) Zubereitung von Mahlzeiten

b) Vornahme von Besorgungen

¢) Reinigungstatigkeiten

d) Durchfiihrung von Hausarbeiten

e) Durchfiihrung von Botengangen

f) Sorgetragung fir ein gesundes Raumklima

g) Betreuung von Pflanzen und Tieren

f) Wascheversorgung (Waschen, Bligeln, Ausbessern)

Unterstiitzung bei der Lebensfiihrung insbesondere:
a) Gestaltung des Tagesablaufs
b) Hilfestellung bei alltaglichen Verrichtungen

Gesellschafterfunktion insbesondere:

a) Gesellschaft leisten

b) Fliihren von Konversation

c) Aufrechterhaltung gesellschaftlicher Kontakte
d) Begleitung bei diversen Aktivitaten

Fiihrung des Haushaltsbuches mit Aufzeichnungen Uiber fir die betreute Person getatigte Ausgaben

Praktische Vorbereitung der betreuungsbedirftigen Person auf einen Ortswechsel

Organisation einer Vertretung im Verhinderungsfall.

werden.

Personenbetreuer haben als besondere Verpflichtung mit der betreuungsbediirftigen Person oder deren
gesetzlichem Vertreter eine Vereinbarung betreffend Handlungsleitlinien fir den Alltag und den Notfall
abzuschlieBen, insbesondere iiber die Verstindigung bzw. Beiziehung von Angehérigen, Arzten oder
Einrichtungen, die mobile Dienste anbieten, im Falle erkennbarer Verschlechterung des Zustandsbildes der

betreuten Person.

Weiters haben sie das Haushaltsbuch zu fiihren und samt der Belegsammlung uber einen Zeitraum von zwei

Jahren aufzubewahren.



GEWERBLICHE SOZIALVERSICHERUNG

Als Gewerbetreibender sind Sie in der Kranken-, Pensions- und Unfallversicherung pflichtversichert.
Die Pflichtversicherung beginnt grundsatzlich mit dem Tag, an dem die Gewerbeberechtigung erlangt wird.

Obwohl die Gewerbebehorde die Gewerbeanmeldung der Sozialversicherungsanstalt der Selbstandigen
mitteilt, ist auch der Gewerbetreibende verpflichtet, sich innerhalb eines Monats anzumelden. Erkundigen
Sie sich in Ihrem Griinderservice.

Beitrage in der Kranken- und Pensionsversicherung (Werte 2022)

Wenn Sie sich als Personenbetreuer erstmals selbststandig machen, werden die Beitrage in den ersten drei
Jahren vorlaufig von der Mindestbeitragsgrundlage vorgeschrieben. Dadurch wird |hrer finanziellen Situation
bei Ihrer Neugriindung Rechnung getragen und die Unternehmensgriindung- indirekt- gefordert.

Der Pensionsversicherungsbeitrag betragt vorlaufig ab Beginn der Pflichtversicherung monatlich € 89,88
(d.h. jahrlich € 1.078,56). Zu einer Nachbemessung (Nachzahlung) kommt es, wenn die im jeweiligen
Kalenderjahr erzielten Gewinne laut Einkommensteuerbescheid hoher als € 5.830,20 (mtl. € 485,85) sind.

Der Krankenversicherungsbeitrag betragt ab Beginn der Pflichtversicherung monatlich € 33,04 (d.h. jahrlich
€ 396,48. Zu einer Nachbemessung (Nachzahlung) kommt es, wenn die im jeweiligen Kalenderjahr erzielten
Gewinne laut Einkommensteuerbescheid hoher als € 5.830,20 (mtl. € 485,85) sind.

In den ersten beiden Kalenderjahren bleibt der Krankenversicherungsbeitrag fixiert, d.h. es kommt zu keiner
Nachbemessung, auch wenn die Einkiinfte laut Einkommensteuerbescheid hoher sind.

Der Unfallversicherungsbeitrag ist gewinnunabhangig und betragt 127,68 Euro/Jahr oder 10,64 Euro
monatlich.

Mindest-Beitrage im Jahr 2022

Monatlich in €
KV 33,04
PV 89,88
uv1 10,64
Sv2 7,43
gesamt 140,99

Erlauterungen:

T UV=Unfallversicherung. Der UV-Beitrag ist ein Fixbetrag.

2 SV=Selbststandigenvorsorge. Der Betrag betragt 1,53 % von der vorlaufigen KV-Beitragsgrundlage. Es
erfolgt keine Nachbemessung.

Die Beitrage von der SVS (Sozialversicherung der Selbstandigen) werden quartalsweise vorgeschrieben und
sind jeweils am Ende des zweiten Monats des Quartals fallig.

Ab 01.01.2016 besteht die Moglichkeit die Beitrage auch monatlich mittels Bankeinzug zu entrichten. Die
diesbeziiglichen Formulare befinden sich auf der Homepage der SVS.



Beispiel:

Annahme: 182 Tage/Jahr wird gearbeitet (14-Tages Rhythmus), Honorar EUR 50,-/Tag, freie Kost und Logis
(= Sachbezug); Sozialversicherung inkl. Selbststandigenvorsorge (SV) 1,53%: EUR 140,99 Monat = EUR
1.691,88/Jahr. Die Fahrtkosten werden vom Auftraggeber ersetzt.

Alle Betrage in EUR

Honorar (EUR 50,- x 182 Tage) 9.100,00
Kost & Logis" 1.177,20
Fahrtkosten

(z.B: EUR 100 pro Hin- und Riickfahrt, 13x) 1.300,00
Einnahmen pro Jahr 11.577,20
- 20 % Pauschalausgaben? 2.315,44
- Sozialversicherung? 1.691,88
Ausgaben pro Jahr 4.007,32
EINKUNFTE pro Jahr® 7.569,88

) Freie Kost & Logis wird als Einnahme dazugerechnet. Der Betrag ergibt sich durch den Wert von EUR 98,10
fur 14 Tage (EUR 6,54/Tag, EUR 196,20/Monat) lt. Sachbezugsverordnung zum Einkommensteuergesetz.

2) Bei den Ausgaben haben Sie die Wahlmoglichkeit: entweder pauschal 20 % der Einnahmen (Pauschalierung
fir Kleinunternehmer) oder die tatsachlichen Ausgaben (z.B.: Fahrtkosten, Sonstiges).

3) Die bezahlte Sozialversicherung kann zusatzlich abgezogen werden.

Achtung: Bei den angenommenen Zahlen dieses Beispiels wiirde im Nachhinein in der Krankenversicherung
in den ersten zwei Jahren der Pflichtversicherung nichts passieren, in der Pensionsversicherung und ab dem
dritten Jahr der Pflichtversicherung in der Krankenversicherung kame es zu einer Nachzahlung!

4 Die Einkiinfte sind die Basis flr die Einkommensteuer. Die Einkiinfte bis EUR 11.000 jahrlich sind
steuerfrei, dariiber wird Einkommensteuer in Osterreich fallig (siehe nachste Seite).



STEUERGRENZEN

Umsatzsteuer - Kleinunternehmerregelung

Wenn lhre jihrlichen Umsitze (= samtliche Einnahmen) in Osterreich unter 35.000 Euro (exklusive
Umsatzsteuer, also netto) liegen, miissen Sie keine Umsatzsteuer in der Rechnung ausweisen und abfiihren.
In diesem Fall diirfen Sie jedoch auch keine Vorsteuer geltend machen.

Einkommensteuer

Basis und Bemessungsgrundlage ist lhr jahrlich erwirtschafteter Gewinn, ermittelt mit Hilfe der Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung (wahlweise auch mittels der Basispauschalierung- siehe Beispiel) zuziiglich sonstige
Beziige (z.B. Kost und Logis). Der Steuersatz liegt zwischen 0% und 55%, wobei Einkommensteuer erst
anfallt, wenn das (Jahres-)Einkommen mehr als 11.000 Euro betragen hat.

Einkommensteuertarif

< 11.000 0 0

> 11.000
bis (Einkommen - 11.000) x 20% 20
18.000

> 18.000
bis (Einkommen - 18.000) x 32,5% + 1.400 32,5
31.000

> 31.000
bis (Einkommen - 31.000) x 42% + 5.625 42
60.000

> 60.000
bis (Einkommen - 60.000) x 48% + 17.805 48
90.000

> 90.000
bis (Einkommen - 90.000) x 50% + 32.205 50
1 Mio.

> 1 Mio. (Einkommen - 1.000.000) x 55% + 487.205 55

Beispiel:

Einkommen 11.300 EUR
Berechnung: (11.300 - 11.000) x 20 % = EUR 60,-- Einkommensteuer



FORDERUNG 24-STUNDEN BETREUUNG

Um die Forderung zu bekommen, miissen folgende Anforderungen erfiillt sein: die betreuungsbediirftige
Person muss rund um die Uhr betreut werden, Pflegegeld ab Stufe 3 beziehen und das monatliche
Nettoeinkommen darf EUR 2.500 nicht Uibersteigen. Bei Bezug von Pflegegeld der Stufe 3 und 4 erfolgt eine
Prifung der Notwendigkeit der 24-Stunden-Betreuung durch das Sozialministeriumservice. Der Zuschuss zur
Unterstiitzung der 24-Stunden Betreuung ist im selben Zeitraum, pro Personenbetreuerin, nur einmal
moglich.

Den Link zum Formular ,,Ansuchen eines Zuschusses zur Unterstiitzung der 24 Stunden-Betreuung*
finden Sie auf der Homepage des Sozialministeriumservice - www.sozialministeriumservice.at (sieche auch 8.
Wichtige Formulare).

Weitere allgemeine Fordervoraussetzungen erfahren Sie direkt bei Sozialministeriumservice bzw.
entnehmen Sie diese bitte den aktuellen Richtlinien, die ebenfalls auf der Homepage des
Sozialministeriumservice abrufbar sind.

BEENDIGUNG DER GEWERBETATIGKEIT, RUHENDMELDUNG,
WIEDERINBETRIEBNAHME BZW. STANDORTVERLEGUNG

Wenn die Betreuungstitigkeit in Osterreich voriibergehend eingestellt wird, sollte die Gewerbeberechtigung
bei der zustandigen Wirtschaftskammer ruhend gemeldet werden. Bei der Wiederaufnahme der Tatigkeit ist
eine Wiederinbetriebnahme bei der Wirtschaftskammer anzuzeigen.

Andert sich auch der Ort der Betreuung, muss bei der Gewerbebehérde des neuen Standortes (= Magistrat,
Magistratisches Bezirksamt oder Bezirkshauptmannschaft) eine Standortverlegung vorgenommen werden.

Wenn die Betreuungstitigkeit in Osterreich endet, muss das Gewerbe bei der Gewerbebehdrde geldscht
werden. Bei weiterhin bestehender Gewerbeberechtigung entstehen Folgekosten (z.B. Sozialversicherung,
Grundumlage, etc.), die auch im Heimatstaat eintreibbar sind.

WICHTIGE FORMULARE

Unter https://www.daheimbetreut.at/de/download finden Sie stets aktuell die wichtigen Formulare zum
Download verlinkt:

e Meldezettel

o Anmeldebescheinigung fur EWR-Blrger

e Betreuungsvertrag inkl. Beilagen

e Ansuchen Zuschuss 24-Stunden-Betreuung



http://www.help.gv.at/Content.Node/36/Seite.360510.html
http://www.sozialministeriumservice.at/
https://www.daheimbetreut.at/de/download

ANSPRECHPARTNER IN IHREM BUNDESLAND

BURGENLAND

Griinderservice

Robert-Graf-Platz 1, 7000 Eisenstadt
Tel.: 05 90 907-2000

Fax: 05 90 907-2115

E-Mail: gruenderservice@wkbgld.at

NIEDEROSTERREICH

Griinderservice

Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Polten
Tel.: 02742/851-0

Fax: 02742/851-17199

E-Mail: gruender@wknoe.at

SALZBURG

Grinderservice

Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg
Tel.: 0662/88 88-541

Fax: 0662/88 88-960541

E-Mail: gs@wks.at

TIROL

Griinderservice

Wilhelm-Greil-Str. 7, 6020 Innsbruck
Tel.: 05 90 905-2222

Fax: 05 90 905-1385

E-Mail: gruenderservice@wktirol.at

WIEN

Grunderservice

StraBe der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien
Tel.: 01/514 50-1050

E-Mail: gruenderservice@wkw.at

KARNTEN

Grinderservice

Europaplatz 1, 9021 Klagenfurt
Tel.: 05 90 904-745

Fax: 05 90 904-744

E-Mail: gruenderservice@wkk.or.at

OBEROSTERREICH
Griinderservice

Hessenplatz 3, 4020 Linz

Tel.: 05 90 909

Fax: 05 90 909-2800

E-Mail: sc.gruender@wkooe.at

STEIERMARK

Griinderservice

Korblergasse 111-113, 8010 Graz
Tel.: 0316/601-600

Fax: 0316/601-1202

E-Mail: gs@wkstmk.at

VORARLBERG

Griinderservice

Wichnergasse 9, 6800 Feldkirch
Tel.: 05522/305-1144

Fax: 05522/305-108

E-Mail: gruenderservice@wkv.at

Dieses Infoblatt ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Wirtschaftskammer Ihres Bundeslandes.
Wien, Tel. Nr.: (01) 51450-0, Niederdsterreich, Tel. Nr.: (02742) 851-0, Oberdsterreich, Tel. Nr.: 05 90 909-0, Burgenland, Tel. Nr.: 05 90 907-0, Steiermark, Tel.
Nr.: (0316) 601-600, Karnten, Tel. Nr.: 05 90 904-0, Salzburg, Tel. Nr.: (0662) 8888-0, Tirol, Tel. Nr.: 05 90 905-0,

Vorarlberg, Tel. Nr.: (05522) 305-0.

Hinweis! Diese Information finden Sie auch im Internet unter www.gruenderservice.at

Ein Service der Griinderservices der Wirtschaftskammern Osterreichs. Nachdruck, Vervielfiltigung und Verbreitung jeglicher Art nur mit
ausdriicklicher Zustimmung der Wirtschaftskammern Osterreichs zuldssig. Trotz sorgfaltiger Bearbeitung wird fiir die Ausfiihrungen keine Gewahr
iibernommen und eine Haftung des Autors oder der Wirtschaftskammern Osterreichs ist ausgeschlossen.



	REIHENFOLGE DER ANMELDUNG
	Ein Service der Gründerservices der Wirtschaftskammern Österreichs. Nachdruck, Vervielfältigung und Verbreitung jeglicher Art nur mit  ausdrücklicher Zustimmung der Wirtschaftskammern Österreichs zulässig. Trotz sorgfältiger Bearbeitung wird für die A...

